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Was wir an
zahlen sollen .

Die Scharfmacher in Paris sind unablässig an der

Arbeit , dem französischen Volk vorznführen und zn be-

veisen , daß Deutschland , wenn es nur wolle , die ihm
m Friedensvertrag auferlcgten finanziellen Verpflich¬
tungen zu erfüllen imstande sei . An Wahnsinn grenzt
's aber , wenn der französische F i n a nzminister Klo tz
n der Ratifikationsberatung der Kammer erklärte , daß
Frankreich in 36 Jahren 436 Milliarden Franken von
Deutschland erwarten solle . Da Frankreich 55 Proz .
icr Gesamtfordernngen der Alliierten erhält , so heißt
las , daß Deutschland verpflichtet wird , der Entente die
unglaubliche Summe von über 900 Milliarden zu be¬
zahlen . Klotz scheint Deutschland also für fähig zu Hal¬
len , eine derartige Summe anfznbringen und beweist
dies so : Vor dem Krieg habe Deutschlands Prodnktions -
snmme die Verbranchssumme um 10 Milliarden Mark
überstiegen . Diese Summe könne man heute infolge der
Hausse aller Fabrikate verdoppeln . Klotz scheint also die
Kräfte Deutschlands als die gleichen vor 1914 auznsehen
und vergißt vollständig , daß cs durch den Raub seiner
Kolonien und großer deutscher Gebiete seine natürlichen
Rohstosfonellen verloren hat . Er Übersicht in seiner
Phantasterei auch , daß das gesamte deutsche National¬
vermögen nur aus ungefähr die von ihm jetzt für Frank¬
reich verlangte Entschädigungssumme geschätzt war und
daß das Nationalvermögen Frankreichs vor dem Kriege
wescütlich niedriger als diese Summe war . Er findet ,
also keinen Gegensatz darin , daß er für den vermeint¬
lichen Schaden Frankreichs einen Betrag verlangt , der ^
größer als sein ganzes Nationalvermögen ist .

Es gibt aber in Frankreich noch Leute , welche die
Finanzphantasterien seiner Chauvinisten ins richtige Licht

' rücken . Der Mitarbeiter des „ Jntrausigeant " fragt näm¬
lich den französischen ^ Fiuauzmiüister : , ,Der Krieg und
die Niederlagen haben also Deutschland rächt in Mit¬
leidenschaft gezogen ? Die Million Toter hat ast

'
o seine

Arbeitskraft nicht vermindert ? Die durch die Blockade
dezimierte GebnrtSzifser wird seine Produktiousfähigleit
in den 36 kommenden Jahren nicht vermindern ?" und
fährt dann fort : „Die Hoffnungen , die man aus die
Zahlungsfähigkeit Deutschlands setzt , sind also abenteuer¬
lich und beruhen auf schwachen Füßen und Frankreich
wird gut tun , nur ans sich selbst zu zählen .

"

Man hat es hier nicht mehr mit ernst zu nehmenden
Finanzpolitikcrn zu tun , und es wäre gut , wenn sich ^
die Franzosen einmal klar darüber wurden , wie groß s
das Volksvermögen Deutschlands heute eigentlich nocl L
ist , dann wird sich ergeben , daß es nur ein Bruchteil

'

der Summe beträgt , die Herr Klotz genannt hat . In c
übrigen übertrcfscn die Zahlen des Herrn Klotz auch uu
ein erhebliches das , was Deutschland nach dem Frie - !
deusvertrag zu zahlen verpflichtet isst Z r

. > ^ 1

Neues vom Tage . /
'

!
Ein neues Ultimatum .

« rrrin , 9 . Sept . Clemeneeau beantragte im Rat
der Verbündeten ein neues Ultimatum an Deutschland ,
das die restlose Annahme der Verbandsforderung in der
Anjchlußfrage verlangt .

Die H- imbrfördernng der Kriegsgefangenen .
Berlin , 9 . Sept. Aus Paris wird berichtet, daß

acht deutsche Schiffe nach Sibirien gehen werden , um
russische Kriegsgefangene dorthin zu bringen . Auf den ;
Rückweg werden die Schiffe deutsche Kriegsgefangene aus
sibirischen Häfen mitnehmen . Die Ankunft der Schiffe
in Deutschland ist im Februar nächsten Jahres zu er¬
warten .

Berlin , 9. Sept. Laut „Voss. Ztg .
" ist auf Grund

direkter Aussprache zwischen der deutschen und der ita¬
lienischen Regierung entschieden worden , daß nächster
Tage m Florenz ein deutscher Zug eintreffen wird , der
Gefangene in die Heimat befördern soll .

Köln , 9. Sept. Gestern mittag W der zweite
französische Lazarettzng mit 190 kranken und vertonndeten I
Kriegsgefangenen aus dem französischen Sammellmger -
Etavles in Köln -Tcutz ciuactrosfen . , :

^ Lansing nnd die Kaiser -Anklage .
Paris , 9 . Sept. Der amerikanische Staatssekre¬

tär Lansig hat in der Jahresversammlung der Gesellschaft
der Advokaten den Gang der Verhandlungen auf der
Pariser Friedenskonferenz über die Versetzung Kaiser
Wilhelms II in den Anklagezustand geschildert . Anfäng¬
lich sprach sich der zu diesem Zweck ernannte Ausschuß
für die Ueberweisung Wilhelms II . an einen internatio¬
nalen Gerichtshof aus . Es vollzog sich jedoch eine Mei¬
nungsänderung . Tie drei angeführten Anklagepunkte ,
nämlich : die Verletzung der belgischen Neutralität , die
Verantwortlichkeit für die Kriegserklärung nnd die Ver¬
letzung des Völkerrechts erschienen vom juristischen Stand¬
punkt aus nicht stichhaltig genug . IR moralischer Hin¬
sicht stehe die Schuld des Exkaisers außer allem Zweifel .
Keine Gesetzesbestimmung gibt jedoch die Ermächtigung ,
die von Wilhelm II . verfolgte Politik als Verbrechen zu
betrachten . Was die Verletzung der Kriegsgesetze anlange ,
so sei cs ztveifelhaft , ob der frühere Kaiser deswegen in

Anklagezustand versetzt werden könne .

Liverpool —Hamburg .
Amsterdam , 9 . Sepk. Den englischen Blättern

vom 6 . Sept . zufolge wird die Wiedereröffnung des Schifs -

farhtsdienstes zwischen Liverpool und Hamburg vorbe -
ceitet .

Ei » unnatürliches Bündnis .
Berlin - 9 . Sept. Ans Elberfeld meldet die „ Voss .

nn
. .

Deutsch -Nationale . c Partei eingegangen , das die Aus¬

schaltung des Zentrums zum Ziele hat . Nach dem Wahl¬
bündnis erhalten die Sozialdemokraten zwei , die Deutsche
Volkspartei und die Deutsch -Nationalen je einen Ver¬
treter im Landtag .

Bon den Brcslaner Unruhen .
Berlin , 9 . Sept . Nach einem in der „Vosß Ztg .

"

veröffentlichten Bericht des Breslauer Polizeipräsid . nteu
über die gestrigen Breslauer Lebensmittelunrnhen ist es

zu Blutvergießen nicht gekommen als Reichswehrtruppen
die Menschenansammlungen zerstreuten . Das „ Berliner
Tageblatt " meldet dagegen , daß zmei Personen bei Schie¬
ßereien venvundet wurden .

Amerika erweitert seine Besetz » -tgszorre.
Berlin , 9 . Sept . Ter „ Berl . Lokalanzeiger " mel¬

det ans Elberfeld : Die in Koblenz erscheinende amerika¬
nische Zei ung „ Amaroc " schreibt , daß die amerikanischen
Behörden beschlossen haben , den Koblenzer Brückenkovs -
kreis sowie das Gebiet ans dem linken Rbeinnfer bis
zum Bezirk Trier unter amerikanischer Militär - unk
Zivilkontrolle zu lassen . Ter größte Teil des Gebiets
außer Koblenz nnd einem kleinen Teil des Brückenkopfes
stand seit August unter französischer Kontrolle . Jetzt
verlassen die Franzosen dieses Gebiet und die Ameri¬
kaner werden diesen Teil besetzen.

Unklarheiten beim Lndwigshasener Putsch .
Mannheim , 9 . Sept. Anläßlich der Lndwigshase -

ner Vorgänge ging durch verschiedene deutsche Zeitungen
die Meldung , daß dm französischen Besatziingstriippen
in der Pfalz verstärkt worden seien . Diese Nachricht
entbehrt , wie die Pfalzzentrale meldet , jeder tatsächlich n
Grundlage .

Mannheim , 9 . Sept . Die Pfalzzentrale meldet :
Ein Teil der französischen Presse erhebt gegen die de ul
sche Presse Vorwürfe wegen unrichtiger Nerichterstatt ' mg
bei den Vorgängen in

'
Lndwigshafen . Wir bemerken

dazu : Auch heute sind die Vorgänge im Haiiviposiamt
in Ludwigshafen noch keineswegs so geklärt , wie es im
Interesse des deutschen Volks erwünscht wäre . Schuld
daran ist aber die französische Besatzungsbehördc , die
auch heute noch eine freie auf Zeugenaussagen gefilmt '

amtliche Darstellung des Vorfalls nicht zngelassen hat .
Für die Sachkenntnis und wie die französische Presse
die Vorgänge in der Pfalz beurteilt , dafür ein Beispiel :
Das Parisex „ Journal " brachte in der ersten Meldung
über den Lndwigshafener Putsch die Meinung zum Aus¬
druck, es könnten die Spartakisten ihre Hand dabei im
Spiel haben , und au der Spitze dieses AAikels prauglc
das Bild des Führers der II . S .P . Friedrich H

'
aasc . Wei¬

terer Kommentar überflüssig .
Untat eines französischen Farbig ?» .

Mainz , 8 . Sept. In der vergangenen Nacht er¬
schoß an der Wcakrenznna Main .; - Weisenau ein far¬

biger Franzose eme Frau ans rwei,enan . Tue Tmme
befand sich in . Begleitung einer anderen jungen Dame ,
aus dem Heimweg nach Mainz . Der französische Sol¬

dat verfolgte die beiden Damen und als sie ihm in
der Hoffnung , sich dadurch vor Belästigungen zu bewah¬
ren , eine Düte Obst entgegenhielten , erschoß er die ältere
der Damen . Die französische Behörde beschlagnahmte

Arbeiterkrise im Elsaß .
Berlin , 9 . Sept . Laut „Vorwärts " werden liberal '

in Elsaß -Lothringen Protcstversammlungen gegen di

Ausweisung der deutschen Arbeitslosen angekündigl
Tie Militärbehörden bekunden eine zögernde Haltung
— Tie Industriellen in Mülhausen und Gebweiler kün¬

digen für die allernächste Zeit größere Arbeiterentlas -

snngen an , wenn die Kohlenversorgung in sehr kurzer
Frist nicht erheblich besser werde . Tie noch vorhan¬
denen Reserven an Kohlen aus der Zeit der deutschen
Herrschaft sind nun znm größten Teil aufgebrancht .

Amerikanische HochschnlstifLung für Belgien .
Brüssel , 9 . Sept. Die belgische Presse gibt be¬

kannt , der Lebensmittelrontrol eur Hoover habe der bel¬

gischen Regierung mitgetcilt , daß die sogenannte „ Re -

liefkommiision " , das heißt , die Kommis ion , die während
des Kriegs die Versorgung Belgiens mit Leb . nc-mitteln

durchführte , von den bei den Lieferungen gemachten Ge¬
winnen 120 Millionen Franken gestiftet habe . Dieser
Betrag soll als Schenkung für die Hochschulen und zur
Unterstützung unbemittelter Studenten dienen .

Die belgischen Bergarbeiter verlangen die
Sozialisierung .

Amsterdam , 9 . Sept. Havas -Rcuter meldet , daß
der Bergarbeiterbund der Kohlenzechen von Charterst )
mehrere Beschlüsse gefaßt hat , in denen u . a . die Ver¬
staatlichung der Bergwerke , Mindestlöhne , die Kontrolle
über die Förderung , Mitbestimmungsrecht der Bergarbei¬
ter und Auszahlung der Lohndisferenz von 1914 bis
einschließlich 1916 verlangt werden .

Dentsch-fchwedifches Kabel .
Berlin , 9 . Sept. Mit der Legung des Telefon¬

kabels zum direkten Verkehr zMschen Deutschland und
Schweden wird jetzt begonnen werden . Von schwedischer
Seite aus wird , wie die „ Deutsche Allg . Zeitung " mel¬
det , das Kabel von der Kampongoebucht zwischen Fal -
sterbe und Trelleborg seinen Ausgang nehmen . Die
Kabellegung wird von Deutschland geleitet . Der Ver¬
kehr kann vielleicht schon Ende dieses Monats ausgenom¬
men iverden .

Berlin , 9 . Sept. Nach der „Deutschen Allg . Ztg .
"

wurde zwischen Polen und der Ukraine ein 36tägigcr
Waffenstillstand mit Stägiger Kündigunsirist unterzeichnet .

Rußland will verhandeln .
Berlin , 9. Sept. Nach der „Deutschen Allgcm .

Zeitung " hat der Petersburger Arbeiter - nnd Soldalen -
Nat eine Entschließung angenommen , die dix Volks¬
kommissare ermächtigt , sich mit dem Verband in Verhand¬
lungen über einen Frieden auf Grund der von den Ver¬
bündeten gemachten Vorschläge einzutreten .

Italien nnd der Vatikan .
Berlin , 9. Sept. Aus vatikanischer Quelle bringt

) ie „ Vossische Zeitung " den Wortlaut des Par . 15 des
Londoner Vertrags vom 26 . 4 . 1915 , der von Sonnino
rbgeleugnet wurde : Frankreich , England nnd Rnßlane ,
lerpflichten sich , den Einspruch zu unterstützen , den Ita¬
lien erheben wird gegenüber jedem Vorschlag , der einen
Vertreter des Heiligen Stuhls berechtigen sollte , bei den
Verhandlungen über den Frieden und über die Lösung
) er durch den gegenwärtigen Krieg aufgeworfenen Pro¬
blemen zngelassen zu werden .

Das F 'aucnwah r cht in Italien .
Zürich , 9 . Sept. Tie italienische Kammer hat

)cn Gesetzentwurf n '-er das Frauenwah - rechl mü gr ßer
Nehrheit angenommen . Rund 11 Millionen Frauen
rhalten dadurch das Stimmrecht .

Amerika reicht mit seiner Ernte .
Amsterdam , 9 . Sept. Ans Ncwyork wird gemeldet ,

ms; der Lcbensmittelkontrollenr mitteilte , daß während
>er Wintermonate zwar kein Ueberflnß herrschen werde ,
mß man aber auch keinen ernsten Lebcnsmittelmangel
;n befürchten brauche .
Die französischen Streiks greif ?« weiter nm sich .

Paris , 9 . Sept. Tie Stadt - und Gemeindearbei -
er baden beschlossen am Dümstaa invracn in den Streik

>



zu treten . Die Bewegung umfaßt die Dienstzwcige der
Stadtamter , der Ttraßenverwaltunc ; , der Schulen und
der Friedhöfe .
Neue englische Gesa "die in Peking und Tokio .

Amsterdam , 9 . Sepc . Nach einer in den englischen
Blättern vom 6 . September veröffentlichten Meldung aus
Tokio wurde der Legationsrat all der britischen Ge -

fandtschaft in Tokio Beilby F . Ätstoll znm Gesandten
in Peking ernannt . Sir Charles Eliot , britischer Kom¬
missar in Sibirien , wird zum britischen Botschafter in
Tokio ernannt werden .

Ter Geiseln ; M' V.G; im LuitPol - giMnasiurtt .
München , 8 . Sept . Im weiteren Verlauf der

d >eugeuvernehniung sind die Aussagen des Kaufmanns
Kronauer , der seinerzeit als Mitglied des Revv -
lutionstribunal eine Rolle spielte , bemerkenswert .
Er gibt zunächst eine Schilderung der damaligen Verhaf -
tnngsmanie . Man habe jeden , der auf der Straße seine
Meinung etwPl unvorsichtig äußerte , für einen Renk
tivnär oder Konterrevolutionär angesehen . Tas Reco -
lnrionstribunal selbst habe es sich zur Ausgabe gesetzt ,
streng nach Recht zu urteilen , und zwar unbeeinflußt
von jeder politischen Richtung . Kronauer schildert dann
die Vorgänge , die im Zusammenhang mit der Verhaf¬
tung der

'
sog . Thulege sesellschaft standen . Er

wurde eines Tages von der Kommandantur mit dem Be¬
merken angernsen , man habe eine ganze Gesellschaft in
den Jahreszeiten ausgehoben , die Leute hätten geplün¬
dert , gestohlen und Stempel gefälscht nsw . Ter Zeuge
ging dann soivrt zu Mehrer in die Stadtkommandant ! ! r
und überzeugte sich augenscheinlich davon , daß tatsäch¬
lich eine Reihe von gefälschten Stempeln gesunden wor¬
den war . Ein Teil der Bhulegesellschast saß bereits
im Vorzimmer von Mehrer . Ter Zeuge erklärte , er
werde , wenn sich die Anschuldigungen als richtig erwiesen ,
mit allem Nachdruck eintreten und verlangte , daß die
Verhafteten vor daS Revolutionstribunal kämen . Eine
Reihe von Leuten hat sich damals auf den Standpunkt
gestellt , es müsse endlich einmal ein Exempel statuiert
und ein Todesurteil gefällt werden . Dagegen hat sich
der Zeuge geivehrt und erklärt , die Sache müsse erst
genau untersucht werden . Soviel der Zeuge aus den
Büchern , die ihm vvrgezeigt rvurden , ersehen konnte , han¬
delte es sich bei den Verhafteten um eine Gesellschaft ,
die altgermanische Studien treibt . Als der Zeuge dann
noch einmal verlangte , daß ihm die Leute an das Nevo -
lutionstribunal überstellt werden , hieß es : „ Tu bekommst
sie nicht hinüber , ihr urteilt viel zu human .

"

Kronauer schildert dann die erste Verhaftung des
Prinzen Thurn und Taxis im Parkhotel und seine als¬
baldige Freilassung . Er fährt dann fort : „Tags darauf
erfuhr ich, daß im Luitpold -Gymnasium ein Prinz sei
mit einer Hornbrille , eine Prinzessin und ein Baron sei
auch dort . Ich ries die Stadtkommandautur an und ver¬
langte , daß uns — dem Revolutionstribunal - - die Gei¬
seln im Luitpold -Gymnasium vorgeführt würden . Alan
gab mir zur Antwort , die kriegt ihr nicht , die werden
wo anders abgeurteilt . Dagegen Hab ich energisch Pro¬
testiert .

"
Am Abend fand eine Versammlung im Hofbräu¬

haus statt , in der Kronauer energisch dagegen protestierte ,
daß vom Luitpold -Gymnasium aus Verhaftungen vor -

enommen würden . Zu Egelhofer sagte der Zeuge in
ezua auf die Miesbacher Affäre : Wie kommst du dazu ,

ein Todesurteil zu unterschreiben . Egelhofer antwortete :
Ich gebe dir mein Ehrenivort , ich weiß von der Sache
gar nichts . Der Zeuge Kronauer schaltete hier ein , daß
Egelhoser die Gewohnheit gehabt habe , alles unbesehen
zu unterschreiben , was ihm ein bekannter Genosse vor¬
legte . Tags darauf will der Zeuge von verschiedenen
Seiten daraus aufmerksam gemacht worden sein , daß
Seidl gegen ihn und die Genossen vom Revolutionstribu -
nal einen Haftbefehl erlaßen habe . Gelegentlich einer
daraufhin mit dem Luitpold -Gymnasium hergestellten te¬
lephonischen Verbindung habe Hausmann erklärt : Ihr
ttüßt jetzt unbedingt ein Todesurteil fällen .

Oes: rrcüch und die Entente .
Heute unterzeichnet Oesterreich .

Basel , 9 . Sept . Ter österreichische Staatskanzler
Renner hat heute ans der Fahrt nach St . Germain Ba¬
sel pasiiert . Wie die Tepeschenagentur hött , erfolgt die
Unterzeichnung des österreichischen Friedensverlrags Mitt¬
woch vormittag 1t Uhr in St . Germain . Am Abend
desselben Tages reift Renner mit dem Teile der Frie -
densdelegation , der noch in St . Germain geblieben ist,
nach .Wien zurück . Als Geschäftsträger der deutsch-öster¬
reichischen Republik verbleib ! in St . Germain Sektions¬
chef Eichhos mit einem kleinen Stab vvn Mitarbeitern ,
der in ähnlicher Weise , wie es der deutsche Vertreter
tat , bis zur Herstellung der diplomatischen Beziehungen
den Zusammenhang mit den Ententemächten aufrechter¬
halten wird .

Rumäuieu vor der -Suhl .
Paris , 9 . Sept . Tie Note der rumänischen Te

legativn teilt die Absicht der rumänischen Regierung mtt ,
den Friedensvertrag zu unterzeichnen , der ihr volles Ein¬
verständnis habe . Indessen kündigt die rumänische De¬
legation an , daß sie Vorbehalte machen werde zu der
Bestimmung des Vertrags hinsichtlich der Rechte der
Minderheiten , die unter die Kontrolle des Völkerbunds
gestellt werden sollen , eine Klausel , die die Souveräni¬
tät Rumäniens beeinträchtige . Außer diese» ! Vorbehalt
erklärt die rumänische Delegation , sich vollständig der
Politik der Alliierten auschließen zu können . Ter Ober
ste Rat hat beschlossen, diese Vorbehalte nicht anzunehmeu
und Rumäuieu einzuladeu , den Vertrag ohne Bemerk, !»
gen zu unterzeichnen oder sich der Unterzeichnung zu ent¬
halten . Die rumänische Delegation hat noch keinen Be¬
schluß gefaßt .

Bo » Veit Vorarlbergern .
Basel , 9 . Sept . In einer während seiner Durch¬

reise einem Vertreter der Tepeschenagentur gewährten
Unterredung e . ttürls cl >w :s : , ! N -. I >.' l .'/ > e l! I! e l über die

die vorarlbergisckie Frage , daß die Ainchlußibeivegiing im
vorarlbergiscben Gebiet in letzter Zeit merklich

'
im Ab¬

flauen begriffen sei . Einerseits stelle ein großer Teil
der Bauernschaft , die früher das größte Kontingent für
die Anschlußpolitik bildete , wirtschattttche Erwägungen an ,
ob der Absatz landwirt ' chaftlicher Erzeugnisse , vor allem
der Absatz von Jungvieh , nach der Schweiz irgendwelche
Aussicht haben würde , während die Verbindung mit Oester¬
reich sehr lohnend sei . Andererseits haben die Indu¬
striellen und die Arbeiter den Anschluß von Anfang au
mit nnvcrkennbarer Deutlichkeit abgelchnt . Ueberdies habe
die Beivegnng viel vvn ihrer Kraft verloren , als bekannt
geworden sei , daß sich die Eitteiitemächte mit Ausnahme
eurer einzigen ablehnend verhallen und daß keine Be¬
freiung von der Beteiligung an den Wiedergutmachungs
kosten eüttr'dten werde .

Letzte Nachrichten.
Versa Utes , 9 . Sept . Ter Oberste Rat der Alliier¬

ten prüfte gestern die deutsche Antwortnote betr . Artikel
61 Absatz 2 der deutschen Verfassung . Tie Beratungen
werden heute fortgesetzt .

Holland und Belgien .
Versailles , 9 . Sept . Nach der „Chicago Tribüne"

soll die holländische Regierung sich weigern , territoriale
Forderungen anzuerkeniien . Sie sei jcdvch bereit , Betgien
aus wirtschaftlichem Gebiete entgegenzukommen . Holland
wolle Belgien erlauben , aus der Schelde zwischen Ant¬
werpen und dein Meere zu baggern und Leuchtfeuer zu

iinleryalten . Ferner sei man bereit , dem Ban eines Schel¬
de Maas - Rheinkanals ziiznstiminen , sowie der freien
Schmahrt auf dem Kanal Genf —Terneuzen . Anderer¬
seits wolle Holland , wenn Belgien eine Kriegsmarine be¬
sitze, seinen Schissen das Recht zugesteheik, die Schelde
hinaus bis nach Antwerpen zu fahren , das dadurch Flot¬
tenstützpunkt werde .

England ist nutt auch kricgsmnde .
Heisittgsors , 7 . Sept . Ter hiesige Geschäftsträ¬

ger hat sich geäußert , daß auf eine aktive Teilnahnic
Englands au einem Vorgehen gegen die Bolschewisten
kaum zu rechnen sei, da der Gedanke in verschiedener
politischen Kreisen Englands aus scharfen Widersta d stoße
Auch sei die Armee nach den Beschwerden des Welt¬
kriegs so riihtchedürftig , daß es schwer sein werde , in
zu einem neuen Kriegsznge zu verwenden . Daher iverd
England alle kriegerischen Operationen in Nordrußmni .

'

anfgeben . Ter Heimtransport der in Murman befind¬
lichen englischen Truppen habe bereits begonnen . Tie
Heiulchiassnng der noch verbleibenden Truppen sei nur
eine Frage der Zeit . In keinem Falt aber werde dje
englische Regierung neue Truppen gegen Rußland sen¬
den . In englischen Regiernngskreisen herrsche die An¬
sicht, daß man in England die Entwicklung der Ver¬
hältnisse in Rußland als Außenstehender verfolgen , je¬
doch eine bewaffnete Einmischung vermeiden müsse Ec
glaube nicht , daß Petersburg in der nächsten Zukunft
genommen werde .

Dem entgegen steht folgende Meldung -:
Amsterdam , 9 . Sept . Wie verlautet, ist wegen der zu

erwartenden Offensive der Alliierten gegen Petersburg '
Re ZivilbevölL - ung von Kronstadt , Krasnaja Gvrla unk
Oranienbanm nach dein Innern Rußlands gebracln
vordem

Etc : . . . : W -.ni o Llo .
' d George gehen

rcach lmertta .
ßttmSSttNtt , 9 . Sept . Ter Pariser Korrcsv u

t-cnt oes jo, : a i -SsRen , Tailn Herald berichtet , daß Etc
menceau eine nebemröchige Vortragsrcisc durch die Vcr
einigten Staaten unternehmen werde , die, wie verlaute !
seinen dauernden A . schied vom politischeil Leben einlei
ten soll . Angeblich verhandelt Ltond George auch üve >
eine ähnliche Vorlragsreise in Amerika .

Tie Oststr der Remvievsr Explosion .
Vt -.

' n d . 9 . Sept . Nach einem weiteren Berich !
der „ Koblenzer Zeilung " steht jetzt fest , daß bei dem
Exvlosionsnnglück drei Frauen getötet und dreizehn Per
soneu scbwc' r verletz ! worden sind . Von den Baulichkeiten
und Anlagen ist fast nichts übrig geblieben .

r : e Ta uttg des Deutschen Weribundcs .
Stuttgart , 9 . Sept .

Dl cntt.hästl !ch<n , Verhandlungen im Linden - Museum wur
l -?u ourch Dc . Heus ; mit der Erstattung des Geschäftsberichts ein
geUi .et . Davon ist von Wichtigkeit , daß für Württem¬
berg » ad Baden Sondergruppeu aufgestellt werden sollen
S .-wi , Trccwifatto » in Vorbereitung ist . Neben einer Gruppe sin
Tiiibkuini ist imiettm ' b des Bunöes auch eine solche für Hand
werkskunst ett i de - morden . Die Ausstellungen des Bünde -,
ln der Schweiz ( Winrerlhur . Bafel und Bern ) fanden durch
ivea Anerkennung , doch sol ! ein repräsentatives Auftreten in
Au - and bis zur Festigung unserer wirtschaftlichen Verhält -
niste Uiitcrb ' eiben . Die hochherzige Stiftung des Ehrenmitgliedc !
Dr . .lieber : Bosch mi : 00 000 Mark ist bis auf 7000 Marli auf
gttuaiicbi morde » . Der Voranschlag für das laufende Geschäfts !
fahr neh ! rund WO 000 Mark an Ausgaben vor . mährend den
Berkbunb zu Aufono des Jahres elmä 6 ! 000 Mark zur Ver¬

la -nun stunden . Als erster Antrag wurde ein solcher von Dr
Wienbeck ^ roplus erörtert . Es wird darin zum Ausdruck ge¬
bracht das : die Vertiefung und der Ausbau der Meisterlehn
Brau ! '

, uug ii 'u die Heranbildung eines tüchtigen tzaudwerk -

luträ tilgen muß lind als Hindernis für eine ausreichende tech-

mer Dresden : Schund Hellerau b . Dresden ; Robert Schmidt -
Troiikstirt a . M . ; Tunt . Bruno , Berlin ; Tessenow , Heilerau
bei Dre . deu . Die einmütig Gewählten sind der Niederschlag vo »
langwierigen Erörterungen im Vorstand . Wie der Vvrsltzeude
Bruckinnuu vor der Wahl betonte , ist es durch diese Vor -

nprsekjpksny ' l sss,«f.

- >Z .' l f ' - . - .. -r - ; .l uc c -.r -.n ' . l . 1̂ .

I folgten noch Portrnge . Professor Vonak - Stuttgart sprach über

„ OesfeuUicbes Bauwesen "
. Stndtbnurnt Muesmanu - Stuttgart

) zeigte au Hand von Lichtbildern , wie städtische Siedeluugen eiu -
i hcittüb geschussen werden können . De » Schluß bildete ein Bor -

/ ; rag von Architekt Beil - Ulm über die Festungsbauwerke in
! Ulm die durch interessante Lichtbilder veranschaulicht wurden .

j

! Lokales .
.

— Silberrichtpreis . Der deutsche Silberrichl
Preis , der im 'Auftrag der Reichsregieruug von öer Teut -
'
jcheu Gvld - und Sil

'
berscheideanstal

'
t in Frankfurt a . M .

festgesetzt wird , beträgt für die lciufeube Woche 829 Mart
(letzte Woche 801 Mark ) für das Kilogramm .

— Die Häntefrage . Wie wir hören , wird die
Reichsregieruug in den nächsten Tagen reichsrcchtliche Be¬
stimmungen für die Beschlagnahme der Häute erlassen

— Erhöhung - er Höchstpreise für Ziegel -
Waren . Infolge öer weiteren erheblichen Steigerung
der allgemeinen Unkosten , beständigen Steigens der Koh¬
lenpreise sowie der wachsenden ! Schwierigkeiten der Pro¬
duktion mußte eine weitere ausreichende Erhöhung der
Höchstpreise für Ziegelivaren vorgenommen werden ; d .ese
Erhöhung erschien umso begründeter , als Württemberg
bisher weitaus die niedrigsten Preise für Ziegelwace » bei

m oueieu Absatzverhältniste !! halte .
— Zur He .-eistoersorg :: ng . Nach wiederholten

m Handlungen Ml ! Erzeugern , Händlern und Verbrau -

e ! >! ha ! das ErnnhiNttgsiniliisleriiiul Erzengerrichtpreise
. nr Mo stobst, Kochobst und Tafelobst festgesetzt. Sie
benagen für den Zentner Mosttürnen 8 —10 Mk . , Mo st¬
attEl 10 12 Mk . , gebrochenes , lagerfähiges Kochobft
2t - Mk . , Tafelobst 80 Mk . Diese Preise gelten
als Richtlinien für den Markt . Ihre Neberschreitniig ist

l als Preistreiberei strafbar , ebenso die Forderung über -
f mastiger Zuschläge beim Weiterverkauf . Gegen jede Preis -
f neiberei wird mit allein Nachdruck vvrgegangen , insbe -

; andere werden Händler , die sich nicht an die Richt -
' preise halten , vom Handel ausgeschlossen werden . Bei

der guten Obsteritte , an ' die wir hoffen dürfen ., und bei
f ser vom Ausland noch zu erwartenden Einfuhr vo »

. . bsl ist in Aussicht zu nehmen , bas ; in diesem Herbst die
! Verbraucher ausreichend versorgt werden . Es wird da -
; her vor überstürzten Angstkäufen dringend gewarnt .
! — Begleichung von Postanstrags - und Nach -

nahine - eteügerr und Kauf von Wertzeichen mit Ueber-
. Weisung oder Scheck. Vom 1 . Oktober 1919 ab treten

zur Förderung des . bnrlosen Zahlungsverkehrs folgende
^ Bestimmungen in Kraft . Ter Meistbetrag der Wertzci -
, chen , die gegen Vorlegung des besonderen Ausweises vor
! drr Gntstyrist der in Zahlung gegebenen Ueberweisung

oder des Schecks verabfolgt werden können , wird von
lOO ans 300 Mark erhöht . Ter Höchstbctrag der Nach¬
nahmesendungen , die ein Empfänger zu gleicher Zeit mi !
tt.eberweisung oder Scheck einlösen kann , wird von 3ut >
Niark aus den Betrag festgesetzt, bis zu dem Pvstnach -
ncchmeii zulässig sind . In den gleichen Grenzen und unter
den gleichen Voraussetzungen wie bei der Begleichung
von Nachnahmebeträgen mit Ueberweisung oder Scheck
können auch Postauftragsbeträge damit eingetöst weiden ,
ohne daß die Gutschrift der in Zahlung gegebenen Ueber -
veisnngen oder Schecks abgeivariet wird . Das Verfahren
ist nur bei Postaufträgeii zur Geldeinzjehniig bis zu dem
cestgesetzlen Höchstbetrage zulässig . Postprotestaustrüge nno'

wstausträge mit dein Vermerk „ Sofort zurück" oder „ So -
>rt an N . in N .

" (anderen Empfänger ) oder „ Sofort
um Protest " sind von der Begleichung mtt Uebeuveijung
oer Scheck ausgeschlossen .

Württembera .
(-) Stuttgart , 9 . Sept . lT a s P rogr a m m d e r

- - c r f a s s u ii g s s e i e r . ) Vor einigen Tagen ist bekannt
worden , daß die ivürtlemoergische Regierung bcschlos-
en Hut , am 25 . September , dem hnndersten Jahrestag
des Erlasses der alten mürttenibergifchen Verfassung , eine
besondere Verfassungsseier zu veranstaitcii , um der Be¬
deutung des Gedenktages in Verbindung mit der Schaf¬
fung des neuen Staatsgrnndgesetzes gerecht zu werden .
Das Programm für die Verfassungsseier ist nun in gro¬
ßen Zügen festgestellt . In einer Festsitzung der Landes -
versammlnng , für die das Große Haus des Landes¬
theaters in Aussicht aenommeix ist , soll die durcki das
^ » tcattittmn dec ne > en Re cbsvriiaii » > > cnw nd a ae-



wordene Angleichung der württembergischen Versassuno

. . ii die Reichsverfassnng beschlossen und zugleich die dnu .

leimig der Verfassung vvrgenoimnen werden , w dag

also an diesem Tag die neue Staatsversaisniig ihre end

gültige Gestalt erhält . Zn der Festsitzung sollen zahl
reiche Einladungen ergehen . Sv sollen Vertreter der

Universität , der Technischen Hochschule, der v,,entliehen

Körperschaften und der Angestellten - und Arbeiterorgani¬
sationen usw . ernaeladen iverden , auch Schüler d.er ^ brr -

klassen der höheren und der Volksschulen zugegen^ sein .

Selbstverständlich werden die Einladungen nicht auf -Ltutt

gart beschränkt . Am 24 . September wird im Kapitel
saal des Lndwigsburger Schlosses , wo der Vertrag l8 ! 0

unterzeichnet worden ist , eine kleinere Vorfeier in Ver¬

bindung mit der Stadt Ludwigsburg stattfinden . Am

Verfassungstage wird abends im Landestheater Festvor¬
stellung sein nnt „ Wilhelm Tell " in neuer Einstudierung .
Ueberall im Lande werden Schulfeiern und abends in
den Gemeinden allgemeine Verfassungsfeiern stattfinden .
Auf eine Beteiligung aller Schichten der Bevölkerung , so¬
weit sie auf dem Boden der Verfassung stehen , wird
gerechnet .

(--) Eßlingen , 9 . Sept. - (Leichenländüng .)
Vorgestern Abend wurde durch den Badmeister Repding
bei der Fähre der Leichnam eines 35 Jahre alten , le¬

digen Schuhmachers aus Schlesien , der hier in Arbeit

stand und seit »irng « Zeit vermißt wird , ans dem Neckar

gezogen . Es liegt wahrscheinlich Selbstmord infolge Gei¬

stesstörung vor .
(- ) LarMLSR . 9 . Scpt . ( ll . S . P . ) Letzten Sanis -

tag wollten ^tMHi « d« Spartakisten (Kommunisten ) ihr
Heil im G - sthch zur „ Krone " versuchen , sie fanden aber

heftigsten Widerspruch bei dm anderen Parteien , Zen¬
trum , Mehrheitssozialisten usw . Tie Herrei ! iverden her¬
ausgefunden haben , daß in Stadt und Bezirk Laupheim
kein Boden für sie ist.

(-) Ulm , 8 . Sept. ( Eifersuchtsdrama . ) Ge¬
stern Nacht hat der ledige Hilfsarbeiter Adolf Menius
von Bamberg seine Geliebte , die Kellnerin Theresia ^) tei -
chelbeck von

'
Grafertshosen aus Eifersucht erschoßen und

sich dann selbst entleibt . Beide find tot .
(- ) Glatt lj . Hoch. ' . 9 . Äu>vt . «Skalpiert .) Tie

l Ojährige Tochter des Landwirts Adolf Brett kam am
Samstag abend beim Garbenabladen der Transmission
des elektrischen Auszugs zu nahe . Ter Unglücklichen
wurde das ganze Haar mit der Kopfhaut bis ins Genick
abgerissen . Sie wurde sofort ins Krankenhaus Lmlz ver¬
bracht . . /

Mutmaßliches Wetter .
Tei Hochdruck behält seine günstige Lage bei . Flache

Eiiisenrungen rufen strichweise Gewitterneigung hervor .
Sonst aber ist am Mittwoch und Tonnerstag trockenes
Wd warmes Wetter zu erwarten .

Vaden .
(- ) Karlsruhe . 8 . Sept . (Transport Scbwerver -

i uiideier . ) Ter erste Transport schw - rverwnnd ter vert¬
an' » Kriegsgefangenen ans Frankreich trat gestern nach -

nittag 4 .05 Uhr in langem Lazarettzug ans Offenbnrg
iier ein ; er bestand aus etwa 300 Mann . Im Namen
es Roten Kreuzes war Herr Tr . Stroebe auf dem fest¬
lich geschmückten Bahnhof zur Begrüßung der Heimkeh -
- nden ' anwesend . Tarnen des Roten Kreuzes reichten
Erfrischungen und sonstige Liebesgaben . Um sch5 Uhr
uhr der Zug nach Heidelberg weiter .

(-) Karlsruhe , 10 . Sept. Am Montag fand
w Sitzungssaal des Landlagsgebändes eine Besprechung
w's Ministeriums des Innern mit Vertretern der badi -
landwirtschast über die Zwangsbewirtschaftung statt . Mi -
iister Re m me Oe setzte sich zunächst mit den Vor -
oürseu gegen die Zwangsbewirtschaftung auseinander .
? as Slreikrecht der Landwirtschaft sei zwar Verfassung ^
N

' mäß berechtigt , doch warne er davor . Er richte ! an
ne Landwirtschaft die Bitte , doch die Staatsantorilät
, u stützen . Das Recht gegen die . Zwangswirtschaft zu

, eben und zn schreiben habe selbstverständlich jeder Land -
Tnrt . Was aber gefährlich sei , das seien die Ansfor -
u. rangen zur Selbsthilfe , nicht ? mehr - zu liefern . Solche
Forderungen seien gleichstehend mit Landesverrat . Tie
Preissteigerung der Bedarfsartikel , die der Landwirt lau¬
en muß , betragen mehrere Hundert Prozent , angefaugen
oeim Geschirr und herab bis zum Saatgut . Aus den
unteren Ausführungen des Minister ? ist zu entnehmen ,
mß demgegenüber die Körnerpreise zwischen Deutschland
and dem Ausland stark unterschiedlich sind zu Ungnnsten
öer deutschen Landwirtschaft , trotzdem der Minister die
Valuta nicht in Betracht zieht . Was die Frage der Auf¬
hebung der Zwangswirtschaft anbetrisst , so führt der
Minister ans , daß sie für die Nahrungsmittel noch lauge
nicht angängig sei . Insbesondere sei an eine Aushebung
der Bewirtschaftung der Kartoffeln , der Milch , von Fcti
and Fleisch noch nicht zu denken . Ter Minister be¬
gründete seine Ansicht mit den schlechten Erfahrungen ,
die man mit der Freigabe des Hafers und des Leders
gemacht habe .

' Ter Minister bittet die Landwirle zn
diskutieren über die Möglichkeit , einen Weg zn linden
mr Zusammenarbeit . — Herr Gebhardt kritisiert
m dein System der Zwangswirtschaft , daß sie sich un -
iäüig erwiesen haben , eine gerechte Verteilung der Lebens¬
mittel zn gewährleisten . Ter Schleichhandel habe die
Zwangswirtschaft durchbrochen . Der größere steil des
Verbrauchs werde durch ihn erworben . Milch und Butier

/ nile man mehr haben , wenn das Geschäft lohnender
obre , genau wie beim Getreide . Der Anreiz zur Pro -
dukiion fehle . Ter Redner bittet die Regierung , in der
Trage der Aufhebung der ZivangSwirlscha st nicht zn
ängstlich zn sein . Weiterhin sprachen noch Ziege ius -
benn , Höriler -Hockenheim , die vor allem daran ; h » wie¬
se» , wie stark die landwirtschaftlichen Bedarfs , ine i,„
Vergleich zu den Getreidepreisen gestiegen sind . Er¬
wähnenswert ist noch die Entgegenilng des Minister -
Reinmele , der vor dem drohenden Zustand der Gese ..
losigkeit warnt und dafür eintritt , daß in letzter Stunde
die Zwangswirtschaft vor dem Zusammenbruch gerettet
i->.>,u >> d -e Rea - enina >>s» en störst ' -» Aimpstl

t ! ^ 1t V- ' l. ' I . . 1 n,w .b e Tu am ue / a tri - ,

tineren und die Regierung in ihrem ehrlichen Willen
>u unterstützen .

(-) .ua -' lsrtt !) ' , 0 . ^ ept . Am Sonntag , den 14.
. : ri .' iember , wird der badische Bahnhof in Basel wieder
m Betrieb genommen . Ter deutsche Jnlandsveekehr ist
u „ badischen

'
Bahnhof teinen hieschrännkngen unterworfen ,

f - dai - sich die in badischen Zügen dort eintrefsenden
Peiione »

'
olnie weitere "Förinlichreiten zu den Anschluß -

rügen beaeo .u ! löiuien . Dagegen ist das Verlassen des
Bahnhvssgebieies nur solchen Personen gestattet , die sich
im Besitze der erforderlichen Ausweispapiere befinden

iund sich der deutschen und schiveizerischen Paß - und
ZvlOonirolle unte ' zogen haben . Tie aus schweizerischem
Gebiet liegende Station Richen bleibt für den Personen -

verkehr gesperrt .
(-) Ba - eu -Baden , 0 . Sept . Nach langem schwerem

Leiden ist am Samstag hier der General der Infanterie
z . T . Karl Dürr im Aller von 65 Jahren gestorben .
Er war früher Genecnladjntant des Grotzherzogs von
Baden .

(-) Baden -Bpdr - t , 0 . Sept . Im Begriffe , die
Straßenbahn zn besteigen , wurde ein hiesiger Einwohner
namens Langer von einem entgegenkommenden Auto
erfaßt und ans den Bürgersteig geschlendert . Er wurde
so schwer verletzt , daß er noch am gleichen Tage seinen
Verletzungen erlag .

(-) Mannheim , 9 . Sept. Am Sonntag hat sich eine
in den U-Tnadraten wohnhafte 60 Jahre alte Schuh¬
machersehefrau , verniat '

ich ans Lebensüberdruß infolge
eines langjährigen Leidens in ihrer Wohnung mit Gas

oergiftet .
(- ) Thiengen , 0 . Sept . Am Sonntag nacht brann¬

ten die alten Öekono - iiegebäude des Hasenhofes bis auf
die Grundmauern nieder . Tie ganze Getreideernte , 22

Schweine , die Hühnerzucht und die landwirtschaftlichen
Maschinen wurden ein Raub der Flammen . Es wird
Brandstiftung vermutet .

(- ) Martdorf ibei Neberlingen ) , 9 . Sept . Aus
der Bahnstrecke Low anal Fried ichshafen wurde eine un¬
bekannte männliche Leiche im Aller von ungefähr 35
Jahren ansgeninden . Ter stücke Arm sowie der linke

. Fuß waren abge ihren . Sb ein Ungläckssall oder Selbst¬
mord vorlieai . teunle noch nicht -estgestellt werden .

Vermischtes .
Die Haiiptirersnmmlimg des Vereins Deuckher Lheinlk 'st

fand in der vollbesetzten Aula der Universität Würzburg statt
und wurde durch den Vorsitzenden , Prof . Dr . Mehl , eröffnet .
DO Liebig - Denkmünze wurde an den Direktor der badischen Ani -
ni - und Sodafabrik . Prof . Dr . Bosch , für seine Verdienste um
0 Duichsübruna der Annnonwksnnthese verliehe » . Die Adali
on Bauer Medaille erhielten De . Connsteln und Lübecks für die
stegsivichtlcie Nmmaudlima von Zucker in Glnzerin . Die Emil
ischer-Medallle crhleli Prof . Hahn vom Kaiser Wilhelm - In -
tui für seine Arbeiten über Mesothorium . Seiner in gleicher

6clse verdienten Kollegin Prof . Dr . Life Meitner wurde der Ab -
. chüi .

der 'Auszeichnung zugedacht . Geh . Rat Prof . Dr . R .
Plllstäiter -Müncheii sprach , über den gegenwärtigen Stand der
i ' il' bn ' i ' cheu ssk-"mie "

.
' ' '

Dis Post uni eine Million Mark betrogen . Die Hamburger
Polizei fabndet auf Ersuchen der dortigen Oberpvstdirektlon auf
einen angeblichen Milzg ' . ferner auf einen Mann Namens Gont -
hard und eine » dritten Unbekannten . Das Trio hat sich durch

ka scher Postzahlkarte » im Betrag von eine :
wiillion Akark diese Summe erschwindelt . Einzelheiten kön
nen im Interesse der Untersuchung vorläufig nach nicht bekannt .

ben w - i-den . --
Dis Kriegsverkuste der Entente . Der Pariser „ Ercelst » -

^ . ingi die folgenden Angabe » über die von den Armeen der En
ienie erlittenen Verluste an Menschenleben : In Frankreich be -
irna die Zahl der Mobilisierten 8 Millionen , zu denen noch
IOÜOOO aus den Kolonien hinzukamen . Sie hatten zusammen
tWöOÜO To !e — 17 .3 Prozent der Mobilisierten und 3,56 der
Bevö -Kernng . England mobilisierte 6,7 Millionen Mann ans
dem Mutterlands und t,g Millionen aus den Kolonien . Gesamt -
ueOust : 836 00t) — ) ,36 Prozent der Bevölkerung und ! I,0 de >
Mobilisierten . Bereinigte Staaten : 3,8 Millionen Mobilisierte
ö ! 000 Tote ----- l,4 Prozent der Mobilisierten und 0,0 -r der Be
völkcning . Italien : 6 S60 000 Mobilisierte , die . 589 000 Tote
---- l0,8 Prozent der Mobilisierten und i,63 der Bevölkerung
verloren . Belgien : 380000 ( ? ) Mobilisierte , 38 172 Toie --
10 Prozent der Mobilisierten und 0,5 der Bevölkerung . Portugal l
200 000 Mobilisierte , 8367 Tote — 4,18 Prozent der Mobilisier¬
ten und 0,14 der Bevölkerung . Von Rumänien und Serbien sind
-mcb keine endgültigen Verlnstziffern bekannt .

Der Buchdruckcrstreik i » Norwegen . Die Aussperrung de ,-.wüi -cgischen Buchdrucker von Seiten des Arbeitgeberverbande ,
bat weitere Kreise gezogen als euvariet war . Bon der Aussper¬
rung waren die Zeitnngsdrnckereien nicht betroffen . Jetzt ha
den aber die Arbeiter der dem Arbeitgeberverband angehörcnden
Zeitungsdruckereien den Smnpathiestrelk erklärt und werden am
18 . ds . Ms . die Arbeit niederlegen , wenn es nicht zu einer Eint
gnna kommt . Von diesem tzmnpaihlestreik werden fast >, ! /
norwegischen B ' äuer mit Ausnahme der sozialdemokratischen Pi > -
se betroffen . ,

Aufs Vaters Knie .
t/il ' a Bäuerle liber ' n Goikn ' !! :

Wenn er ' nein fällt , muß er ' s hoben ;
Fäckt er in den grünen Klee ,
Schreit er laut : O weh , o weh !
Füllt er in die Hecken,
Fressen ihn die Schnecken ;
Fällt er ans die Steine ,
Tun ihm weh die Beine ;
Fällt er in den Graben ,
Fressen ihn die Raben ;
Macht er einen — Pslinnpf ! .
Fällt er in ' den Sumpf ,

-Hopp , hopp , ho ,
s '

Pferdchen frißt kein Stroh ,
Muß dem Pferdchen Haber kaufen ,
Daß es kann im Trabe laufen ,
Hopp , hopp , ho,' s Pferdchen frißt kein Stroh .

Hopp , hopp , hopp ,
Pferdchen lauf Galopp !
lieber Stock und über Steine ,
Aber brich nicht deine Beine !
Hopp , hopp , hovv , hovv , hopp ,
ZZ . N .J . i lau o ' a '

o - p !

I Kpielverse .
,-nE , rkra , Schaufele,
Wer lacht , der ist a Tensele ,
Wer dreimal nauf an Hemmet guckt ,
Der ist a gotdichs Engels !

Ri , ra , rutsch .
Wir fahren mit der Kutsch,
Wir fahren mit der Schneckenpost ,
Wo es keinen Kreuzer kost .

» 8 » « 8 » ! LLSSS «

Ich bin . stets meiner Partei als der Erste vor¬

angegangen ! Hammel .
ErmuLigurrg.

„ Aller Anfang ist schwer !" sagte der Dieb , als
er den Ambos stahl .

Wahrheiten .
Ter ist ' s , der auch im Zorn gütig die Worte beherrscht .

, Herder .

Wenn jemand sich wohl im Kleinen dänchi ,
Ao denke, der har ein Großes erreicht .

Schiller .
-» -

Tas Sittliche darf nie einen andern Grund haben ,
als sich selbst.

Goeth e ,
Portofreiheit ist die einzige Freiheit , die noch kein

Blut gekostet hat .
*

Schnecken haben gut kriechen — sie haben den Rücken
gedeckt.

' -Zehn Liebschaften in einem Jahr , ermüden nicht
sy sehr als eine , die nur ein halbes Jahr dauert .

'

*

Ter ist nicht ein Held , der im Zorn den Löwen h . e -
vorlockt ,

) Beruhigung .
„ Nu , Jean , was macht Ihr Herr ? " — „ Ach, der

rechte Fuß soll ihm doch noch abgenammen werden .
" —

„ Nu , was weinen Sie ? B - anchen Sie doch bloß einen .
Stiefel zu putzen !"

Aus dem Wezirk
Den Heimrehrendsn !

Ten vielen Tausenden unserer Volksgenossen , die
in diesen Tagen und Wochen ans jahrelanger Gefangen¬
schaft in der feindlichen Fremde endlich zurückkehren dür¬
fen , ruft die Heimat ein aus tiefstem Herzen anfsteigen -
des Willkommen zu . Wir haben schwer gebangt um sie,
vcnn wir aus nur allzu selten entlaufenden und immer
üruchstiickhaften Schilderungen etwas von ihren le ' b ' ichen

-kid seelischen Nölen vernahmen : bä ten so gerne ihnen
, Holsen und konnten 's doch nicht : Tie räumliche Spanne ,

niis von ihnen trennte , ließ sich in keiner Weise über -
ücken ; unser heißes Mitgefühl ging ins Leere , ver -

Zte nicht , sie stärkend und tröstend zu berühren ,
schließlich blieb ihnen wie uns nichts als die .Hoffnung
a . tj bas Kriegsende . Es kam : kam freilich ganz anders ,
als si . und wir es " rwartet hatien : brachte uns daheim
Anstnhr und UmwüOung , Sturz des Kaisertums , Auf -
richlnna der Republik , einen grausamen Waffenstillstand
und ilnen schmachvollen Fncdensschlnß mit Lasten ans
Jahre l -inaiis . So finden die nun Znrückkehrenden die
Henna ! ganz anders vor , als sie sie verlaßen und als
ihre Träume ihnen ansgemalt haben . Was ihre Sehn -
suchH wiedcrznsehen begehrte , ist nicht mehr : Deutschland
bat sich 'wandelt , politisch und wirtschaftlich , ist räum¬
lich enger geworden und gegenwärtig sogar im Gefüge des
Restkörpers von blnen Spa ' 0 ft en bedmht ; das vor dem
Kriege so reiche und blühende Land ist verarmt und keucht
Min unter der Bürde härtester Friedensb d '

ngnngen , die
' s schier erdrücken wollen . Gleichwohl ist zu hoffen ,
aß die nnii der Freiheit Znrnckaegeeenen sich auch im
euen Teutich and bald nneckstfinden werden , lieber die
>' ste herbe Entlännkmng wird fie die tröstliche Wabrneh -
nng hinweg ' /bett , daß d i e H e i m a t s i ch b e e i f e r t .

hnen mit Worten und Gaben aufrichtiger
i eb e z u z e i g e n , wie g r o ß ii n d st a r k d i e Fr e io

> e ist , sie endlich wieder hier zu missen . Es
wird weiter ihr Herz btglücken , daß iic nnil wi d . r deutsche
Nädchen und Frauen nin iich sehen , die sich um sic mil
renndlichem Tun lwmüben , aus daß iie vergessen , was

an schwerem Weh hinter ihnen liegt : es wird sie beglücken ,
baß nun wieder der Strom der Muttersprache sie voll
ninrauscht , denisebe Lieder sie nmtönen der d .' nt che Wald
sie ruft zn eranickiichem Wandeln . Ter knrw Au ' cnthall
im Telbi ncker Lager wird ihnen schon die Gewißheit ge¬
ben , daß die Heimat ihre Söhne , die so lange in der
Fremde waren , mit ofienen A men aufniinmt . Und wenn
dann ans der Fahrt 'durch die westlichen Jndnstriebe -
ftrke die emsigen Maschinen und Tamvshämmer an ihr
Thr dringt , sei dies ihnen melir als äußerer Schall : mö¬
gen sie daran die bedeutsame Mahnung n > wertesehaffen -
dem Tun vernehmen , zu unausgesetzter ft imgster Arbeit ,
aus die das neue Teutschland sich noch sehr viel ent -
ichiedener einstellen muß als das aste . Thne solche rast¬
lose Arbeit sind wir verloren , dem Untergang ansgeliefert . .
and darum werden auch sic mithel ' en wollen am Werk
der Rettung , der Neuordnung , der inneren und äußeren
Kräftigung des Volks « und Skaatslörpers . So grü¬
ßen wir bewegten Gemütes die Heimkehrenden nicht nur
als unsre Brüder , die so lange der V ' stssamilie entrissen
waren , sondern auch als wertnoUe ^ -'^ 'st ^ i- oU ' n . die
küu ' lia >" ' ' ' "- ststa - " ' l .st O ' i -
anfrichtnng u . ijr .' S Vawrwl des .
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Witdbad » 9 . Sept . (Landeskurtheater ) . Montag abend
kam zum 2 . mal dieses Jahr Mayer -Försters „Alt -Heidel¬
berg " zur Ausführung . Tie Hauptrollen lagen in den
besten Händen . Den Karl -Heinz spielte Herr Brandow , der
sich als Anfänger mit dieser Roste sehr gut einführte . Zu
Herzen gebend ist sein sehr natürliches Spick . Den Dr .
Jüttner spielte Herr Klein , desstn gutes Sp ' el dem hiesigen

Theaterpublikum in bester Erinnerung bleiben wird Käthi
war in Frl . Krauß vertreten .

* Calmbach , 9 . Sept . Am letzten Freitag traf Karl
Sieb als erster der hiesigen Kriegsteilnehmer die in feind¬
licher Gefangenschaft schmachteten hier ein . Am Samstag
folgten Hermann Barth und Fritz Theurer . Nun kön¬
nen sich diese Männer wenigstens nach dieser Richtung wie¬

der als Menschen fühlen , als sie nicht - mehr der Sklaven¬
arbeit unterworfen sind, wobei sie durch die schwierigsten
und zum Teil widrigsten Arbeitsleistungen jahrelang plan¬
mäßig gemartert wurden . Wir heißen sie nun herzlich
willkommen und sprechen den Wunsch aus , bald auch die
l6 übrigen begrüßen zu dürfen .

Geschäftsstelle des Kommnnalverba »öes Neuenbürg .

NM kt««
.

mit HrchllliU
W Nlmbrcko .

Die Knapvheit der Mehlbestände einheimischer Herkunft
während der Uebergangszeit vom alten ins neue Winschasts -

jahr u » d die dadurch gefährdete Brotversorgung hat der Lan¬
desgetreidestelle Stuligart Veranlassung gegeben , zur Streck¬

ung der einheimischen Mehlbestände eine Auslan smeblmisch -

ung ( : 70 °/r> Weizen - Roggen - und Ge stenmehl 9 heranzu¬
ziehen . Da das Aus andsmehl jedoch erheblich teuer - r ist ,
als das einheimische Mehl , so verbietet sich eine vermische Ver¬
wendung des einheimischen und ausländischen Mehls von
selbst, weil dadurch der seitherige Mehl - und Vrotprcis auf
mehr als das Doppelte in die Höhe schnellen würde . Im
Interesse der Nie ' erha tung der seitherigen Mehl - und Brot¬
preise muß daher eine getreu re Bewirtschaftung der einheim¬
ischen und ausländischen Mehle stuttfindrn und es ist ins
Auge gefaßt , das ausländische Mehl , das von besserer Quali¬
tät ist , speziell für Kochmehl und zur Herstellung von Klein¬
broten zur Verfügung zu stellen , doch kann auch dieses Mehl
und Brot nur gegen Riehl - und Brotkarten bezogen werden .

Für die Bewirtschaftung des ausländischen Mehls (nicht
zu verwechseln mit dein amerikanischen Weizenmehl ) werden
folgende Anordnungen getroffen :

1 . Das ausländische Mehl wild nur in einer Einheits¬
mischung ausgegeben und unterliegt ebe so dem Mehl - rmd
Brotkarten zwang , wie das einheimische Mehl . Die Bro ration

erhöht siche dadurch nicht . Bezugsberechtigt ist jeder Brotkar -
ten - Jnhabr im Rahmen seiner Ration unbeschränkt .

2 . Die Bäcker und Kleinhändler beziehen das auska -dische
Mehl vom Kommunalverband in beliebiger Menge , aber nach
Maßgabe der eingelößt . n Brot - und M' ehlkarten . Dieselben
sind verpflichtet , das ausländische Riehl getrennt zu Hallen
und die Kontrolle wird darüberwachen , daß keine unzulässige
Mischung stattfindet . Auf die Rücklieferung der Sä e finden
die seitherigen Vorschriften Anwendung .

3 . Die Bäcker sind fortan berechtigt von dem ausländischen
Mehl ALeinbrote zu tOO Ar -arnnr und 600 Krarnrrr
LsrczuKellen .

4 . Für das ausländische Mehl und das ans demselben
hergestellte Brot werden folgende Pre se festgesetzt :

a ) Kommunalverbandsmehlpreis einschl . der Zufuhr
257 Mark 20 Pfg . pro 100 Kilo .

bi Kleinverkaufspreis für
Mehlmischung 1 Mk . 35 Pfg . pro l Pfund
100 Gramm Brot 25 „
500 Gramm Brot 1 Mk . 15 „
Für das einheimische Mehl und Brot bleiben die seit¬

herigen Meht - und Br tpreise unbeiühit .
5 . Die Ausgabe des ausländ schon Mehls erfolgt von

heute an durch die Kunstmühle hier .
Den 5 . Sept . 1919 . Oberamtspfleger Kübler .
Veröffentlicht :

Wildbad , 8 . September 1919 .
Stadtschultheißenamt : Bätzu r .

Kmhch -NWMlS -LtrztbW.
Zufolge Beschlusses des Gemeinderats am 27 . Juni

1918 wird die Beifuhr von 83 Um Nadelholzprügel II . Kl .
vom Stadtwald V Wanne , Abteilung 8 Wannekopf zur
städt . Gassabrik einschl. Setzen des Holzes zum Zweck der
Vergasung im öfsentl . Abstreich am

Donnerstag , den 11 September 1819
vormittags 11 Uhr

im Sitzungssaal des Rathauses vergeben .
Bedingungeu liegen zur Einsicht in der Kanzlei der

Stadtpflege auf .
Wildbad , 10 . Septbr . 1919 . Stadtpflege .

llire VMPOVU ^ IO beeliren sieb

snrureiAen

KnocNer

Zcksnbacker
Verwalt .- Praktikant im lAinisterium cles Innern

Wiläbsö LtuttAgrt

5eptember 1919

WWWWWWWWWWWWWWWMMWMMWWM

W Pantoffeln s
und Hausschuhe mit Lckrschkii

Gummi -Absätze , Leder - , Maeeo - , Seide - u . Eisen -
garnrieme » , sowie feinste, geruchlose Schuhcreme in
schwarz, weiß und farbig empfiehlt 124

Hernwnn Lutz, Schuhgeschäft, Mldbgd.

LsÄiMLS - LllSdrcksriiilL .
Die Steuern und sonstigen Abgaben für das Rech

nungsjahr 19,8/19 sind in ihrem ganzen Betrag nach zur
Zahlung fällig . Die Steuerpflichtigen , welche mit deren
Entrichtung , wie auch mit früheren Steuern und Ab¬
gabe » im Rückstände sind , werden an alsbaldige Bereini¬
gung ihrer Schuldigkeiten erinnert .

Wildbad , 10 . Sept . 1919 . Staotpflege .

! kin unter
* 1^1p . 169 *

! an cis5 kiesige ffern-
i spreäi - Netr aiiKv-

Otlo Zchinäler ,
Wläbsä .

Wildbad .

( LstchMN ' - Eistj

hat zu verkaufen
Albert Boger , Pension Belvedere. (698

Pr . Kopfsalat

ernste Autteröirnen
— zürn Kin dünsten —

bei Fra » Binder , Mergbnyn .
Eine gnterhaltenc

NMMLMe
zu kaufen gesucht . Angebote an die Expedition d § . Bl .
unter Nr . 603.

sSj

b '
ssnS -Kurs W

Heute sbenct beginnt sin nsusn
Hn - Kurs im pZimengturten.

iLltMuiiK : QeoKmsnn .

Ißa us
mÖZIiotrsi in ctsr l-isuptstrssss

ra kLvksll xesllvdt .
MnLslilung « n Hscksr » Zläks -

Otkart . mit Lrois uv üio Lxpsck . cks 61 . unter dir . 608 ai b .

Bon 4 Uhr ab gibts
Weißbrot und Wecken

von amerkanifchem Weistmchl gegen Marken bei

Mmutisttt Fuchs.

Ehering , gez W . B . 1906
ging « snlonsn in der Nähe des Katharinenstifts .

Abzugeben gegen Belohnung bei Bäckermstr . Krause

Schöne , kräftige

Frühlings
Zwiebelpflanzeu
zn ha ' en bei 605

Gäriner Wolf .

» 1»

» s «

Obst -Vcrstclgcrnllg .
Der heurige städtische

Vbstsrti - LK
in der Rennbachstraße , Calmbacherstraße und bei der Kö ug-

Wilhelmschule kommt am Donnerstag » den 11 . Sept .
nachm . i» Q Uhr öffentlich gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung . Zusammenkunft bei der Herrnhilfe

Wildbad , den 9 . Sept . 1919 . Stadtpflcge .

ILekaimtmachung .
Die von den Pferdebesihern bestellte Kutterittittel

kommen morgen Donnerstag in der Wagenhalle
beim kühlen Brunnen zur Verteilung .

Für die Gemeinde Wildbad vormitt . 8 bis 12 Uhr
„ „ Parzellen nachmüt . 1 bis 5 Uhr

Auf 1 Pferd kommt cirka 230 Pfd . Melasse
„ 1 „ „ „ 160 Pfd . Schnitzel
„ t „ „ 50 Pfd . Gerstenschalen
Säcke sind mitzubringen .

Städt . M bk - rr Mitternrii ! ,kaOgallw :
C. Maier .

W

l

L Wir bieten an :
Is . Schweizer- Stumpen

18 Stück Mk . 4,78

Prima Cigarren
pro Stück 58 , 63 , 70 , 88 Pfg . ustv .

Echt amerikan . Kautabak
pro Stck . Mk . 2 in ganz besonders guter Qual .

Echt türkische Cigaretten
großes Format pro Stück 38 Pfg .

— viKLrvttsll —

AUS smsnksnisoli . I ' abslL io
lDsuiscdisoc ! lisoAssisllt ,

ppo 3lüok 23
Abgabe unbegrenzt an Arliistverbrauchei .

Wir machen noch ganz besonder ^ auf die
nun demnächst kommende Erhö . der
Steuer aufmerksam .

Lkir . äcstmiä L Zostn
dabokwarengrokiianälung

i< öniZ - l< gpl8lp . 68 .
—— Sonntags geschloffen. —

i

W

GkltßtNhklls-KMf!
Zn verknusen

4 getragene Anzüge
aber noch gut erhalten zu
billigen Preisen für Jünglinge
im Älcker von 14 — 17 Jahren .

Zn erfragen im Haus
Eisclc . 604

Ar die kimchzrit
empfehlen :

Echtes PergaWent-
Pspier , Salieyl ,

Einr«ach-Tab !etre»
(Benzoesaures Natron ) ,

Fiafcheulakk ,
Echte SLairrrkorken,

Zpttllde in all . Gröf ; ? .

Paraffin
für luftdichten Ueberzng.

Säm liche Gewürze ,
Hes stenbergs

Weinesfig
HengstenSergs

Tafelfenf in Gläsern
Efsch-Esfenz .

NtzltieillLl-vlo ^öi'itz
Krulllliltz!' HE UM -u!

2 Machen
Nttd einige

junge kurschen
über 16 Jahre alt für
dauernde

^

Ke
^

äftignng

kaplerZabrid

t ! ! - U .

Netze
in jeder Farbe mit
AnSnohme Meitz n.

grau pro Stück

WÜ . l - 50
— bei —

Clff. Schürjö ^Zoh» !
König -Karlstrastc 68 :

neben Hotel Deutscher Hof . :

Ein grünserdener

Sonnenschirm
ist am Samstag abend in der
„Rosenau " stehen geblieben.

Abzugeben gegen 5 Mark
Belohnung bei E . Reinhardt .

Oefe» , Herde ,
Waschkrffe!

empfiehlt

Irih Kvauß ,
Eissnrvcrren , 204

Hauptstraße 148 : : Wildbad .

2 Mädchen
Ein Aelteres und ein

Jüngeres ( für Küche und
Servieren ) finden in gutem
Geschäftshaus in Pforzheim
dauernde Stellung . Eintritt v .
15 . Sept . bis 1 . Okt . Näheres
bei Frau Baddiener Treiber »
König - Karlstr . 74 , 2 Treppen .

Befreiung garantiert sofort . Alter
und Geschlecht angeben . Auskunft
umsonst . Versandhaus Wohl¬
fahrt , München 111 Jsabella -

straße 1L .
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